
 

Vorwort 

Mit dem vorliegenden Band setzt die Eugen-Biser-Stiftung ihre Publikationsreihe „In-
terreligiöser Dialog in gesellschaftlicher Verantwortung“ fort, die 2011 mit dem von 
Peter Graf und Bülent Ucar herausgegebenen ersten Band „Religiöse Bildung im Dialog 
zwischen Christen und Muslimen“ begründet wurde. Der zweite Band „Wandel durch 
Dialog. Gesellschaftliche, politische und theologische Aspekte des Dialogs zwischen 
Islam und Christentum“, herausgegeben von Havva Engin und Michael Reder, wurde 
im Jahr 2014 veröffentlicht. Der vorliegende Band behandelt das Thema „Religions- 
und Weltanschauungsfreiheit: Verfassungsrechtliche Grundlagen und konfessionelle 
Perspektiven“.  

Der Band enthält in der Mehrzahl seiner Artikel erweiterte Vorträge der Veranstal-
tungen „Religionsfreiheit und die interreligiösen Herausforderungen angesichts von Zu-
wanderung“ und „500 Jahre Reformation: Umgang mit nicht behebbarer Differenz“, 
welche die Eugen-Biser-Stiftung in Kooperation mit der Evangelischen Akademie in 
Tutzing durchgeführt hat. Die Autoren sind Experten christlicher, muslimischer und 
humanistischer Provenienz aus verschiedenen wissenschaftlichen Bereichen; sie werfen 
dadurch einen interdisziplinären Blick auf das Thema „Religions- und Weltanschau-
ungsfreiheit“. 

Ausblick  

Der nachfolgende vierte Band der Buchreihe wird das Themenfeld schulische und au-
ßerschulische interreligiöse Bildung behandeln, ausgehend von den Grundlagenwerken 
„Lexikon des Dialogs. Grundbegriffe aus Christentum und Islam“ und „Handbuch 
Christentum und Islam in Deutschland. Grundlagen, Erfahrungen und Perspektiven 
des Zusammenlebens“, die von der Eugen-Biser-Stiftung erarbeitet worden und in ers-
ter Auflage im Verlag Herder 2013 und 2014 erschienen sind.  

Das interreligiöse und interkulturelle Konfliktpotential hat sich in der deutschen Be-
völkerung durch die starke Zuwanderung vor allem muslimischer Flüchtlinge seit Mitte 
des Jahres 2015, die politischen Entwicklungen in der Türkei sowie islamistische Ter-
roranschläge verschärft. Gleichzeitig wird durch populistische und polarisierende Äu-
ßerungen und Anschläge ein unversöhnliches Klima gegen den gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt geschaffen. Von den Jugendlichen und jungen Erwachsenen wird es we-
sentlich abhängen, ob Teilhabe in Zukunft gelingt und gesellschaftlicher Zusammenhalt 
gewährleistet bleibt. Dabei kommt der Fähigkeit der einzelnen Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, über ihre eigene Religion oder Weltanschauung Auskunft geben zu kön-
nen und in ein gemeinsames Gespräch zu treten, hohe Bedeutung zu. Dasselbe gilt für 
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die Kommunikationsfähigkeit und das Verstehen von unterschiedlichen Wertvorstel-
lungen.  

Mit ihren Bildungsprojekten, die sich im Wesentlichen an Jugendliche und junge 
Erwachsene mit heterogener Prägung richten, will die Eugen-Biser-Stiftung einen Bei-
trag zur Herausbildung einer gemeinsamen Wertebasis leisten. Dabei ist es notwendig, 
Vorurteile, Klischees und manifeste Vorbehalte gegenüber anderen bewusst zu machen 
und ihre Wirkung zu verstehen, um zu einer vorurteilsbewussten und damit reflexiven 
Haltung zu gelangen. 

Der vorgesehene vierte Band wird sich demgemäß mit den von der Eugen-Biser-
Stiftung seit 2015 durchgeführten Projekttagen an Gymnasien, den Erfahrungen im 
Rahmen von Lehrerfortbildungen, der politischen Bildungsarbeit im Bundesfreiwilli-
gendienst und der Zusammenarbeit mit christlichen und muslimischen Jugendverbän-
den befassen. 

Dank 

Unser Dank gilt allen, die zur Fertigstellung und Publikation des Bandes beigetragen 
haben. In erster Linie sind hier die Autoren zu nennen. Insbesondere danken wir den 
Herausgebern Herrn Prof. Dr. Heinrich de Wall und Herrn Prof. Dr. Dr. Peter Antes 
für die kompetente Beratung und die kritische Durchsicht der Texte. Wir danken unse-
rer wissenschaftlichen Mitarbeiterin Frau Anna Petrova für die sorgfältige redaktionelle 
Betreuung des Bandes sowie Sebastian Weigert und Florian Specker vom Verlag Kohl-
hammer für die verlegerische Unterstützung. 
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